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Vorwort zur 9. Ausgabe unserer Jugendzeitung

Es	ist	geschafft!	Pünktlich	zur	Jahreshaupt-
versammlung	unseres	Gaues	ist	es	unserer	
Jugendvorstandschaft	wieder	gelungen,	
eine	neue	Ausgabe	unserer	Jugendzeitung	
aufzulegen.	Der	Dank	gebührt	dabei	in	
erster	Linie	der	Chefredakteurin	Ilona	
D‘Antino.	Für	das	ansprechende	Layout	
sowie	die	immense	Arbeit	bei	Satz	und	
Druck	gebührt	ihr	höchstes	Lob.	
Die	heute	vorliegende	9.	Ausgabe	unserer	
Jugendzeitung	soll	wieder	zurückblicken	
auf	Ereignisse	des	vergangenen	Jahres,	
informieren	über	die	Aktivitäten	und	Termi-
ne	im	Schützengau	Ostallgäu	und	einen	
Ausblick	bieten	auf	die	kommenden	Veran-
staltungen.	Außerdem	haben	wir	auch	an	
Spiel,	Spaß	und	Spannung	gedacht.	Wir	
hoffen,	es	ist	für	jeden	was	dabei!	Genug	
der	Vorworte,	viel	Vergnügen	mit	der	
neuen	Ausgabe	unseres	„Blattl‘s“	wünscht	
Euch	
d‘r	Pius

Name	 Franziska Gerster 
Amt	 Beisitzerin
Geburtsdatum	 17.	Februar	1988
Beruf	 Bürokauffrau
Hobbys	 Flügelhorn,	Skifahren	
Bestes	Ergebnis	LG	 374
Verein	 VSG	Schwangau

Gaujugendvorstandschaft – Nachtrag
Das	letzte	mal	haben	wir	die	neue	Gau-
jugendvorstandschaft	vorgestellt,	aber	

	leider	ein	Mitglied	vergessen.	Deshalb	
	stellen	wir	euch	diesmal	vor:
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Gaukaderrückblick – Gaukaderausblick 2007
Gaus	besser	kennen	lernen	und	so	mittel-
fristig	auch	eine	vereinsübergreifende	
Kameradschaft	entstehen	kann.
Für	den	Gaukader	2007	haben	wir	es	
uns	deshalb	zur	Aufgabe	gemacht,	einen	
Neuanfang	zu	setzen.	Deshalb	haben	wir	
uns	schweren	Herzens	dafür	entschieden,	
die	älteren	Junioren/innen	die	bereits	seit	
vielen		Jahren	dem	Gaukader	angehörten,	
nicht	mehr	zu	berücksichtigen.	So	konnten	
wir	Platz	schaffen,	um	im	B-Kader	neue,	
talentierte	Schützen/innen	aufzunehmen,	
für	die	der	Gaukader	eine	neue	Erfahrung,	
eine	neue	Dimension	des	Trainings	bedeu-

Gaukader	A	2007:	
hinten	(v.l.n.r.):	Michael	Kling,	Michael	Streif,	Roman	Guggemos,	Amelie	Schürer,	Pius,	
Matthias	Hatt,	Andreas	Dopfer,	Florian	Brandler,	Teresa	Geisenhofer,	Romana	Berkmiller,	
Sascha	Lipp;	vorne:	Julia	Huml,	Theresa	Resch,	Barbara	Kristen,	Eva	Guggemos,	
Andrea	Ressle	und	Nicola	Köpf.	Es	fehlten	leider:	Barbara	Ott	und	Diana	Linder.

So	abgedroschen	der	Spruch	auch	klingen	
mag,	so	wahr	ist	er	auch:	Die	Jugend	ist	
unsere	Zukunft,	die	Zukunft	in	Verein	und	
Gau.	Deshalb	bemühen	wir	uns	jedes	Jahr,	
durch	die	Kaderarbeit	einen	Beitrag	zur	
Förderung	und	Verbesserung	zu	Leisten.	
Ziele	dabei	sind,	den	Schützinnen	und	
Schützen	den	Schießsport	auf	neue	Weise	
zu	vermitteln,	das	Verständnis	für	Technik	
und	Training	zu	verbessern	und	es	lei-
stungsorientierten	Schützen	zu	ermög-
lichen,	sich	auf	Gauebene	weiterzuent-
wickeln.	Außerdem	wollen	wir	erreichen,	
dass		sich	die	Jungschützen/innen	des	
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tet.	Des	weiteren	Versuchen	wir	im	
	Gaukader	A	den	Schützen	einen	tieferen	
Einblick	in	die	technischen	Finessen	des	
Schießens	zu	bieten	um	ihnen	so	eine	
	weitere	Steigerung	und	Stabilisierung	ihrer	
Schießleistung	zu	ermöglichen.	Somit	
haben	wir	für	das	Gaukaderjahr	2007	

zwei	Leistungsgruppen	zum	gemeinsamen	
Training	zusammengestellt.	Den	Schütz-
innen	und	Schützen	wünsche	ich	viele	
neue	und	positive	Erkenntnisse	in	unserem	
gemeinsamen	Training	und	hoffe	auf	
erfolgreiches	Gaukaderjahr	2007.

Pius D‘Antino

B-Kader	2007:
(v.l.n.r.):	Annemarie	Kaysser,	Sandra	Salweski,	Lisa	Kubak,	Lisa	Linder,	Simon	Köpf,	Jasmin	
Engstler,	Jasmin	Graf,	Theresa	Böck,	Matthias	Lang,	Laura	Epple,	Maria	Kling,	Franziska	
Mitzdorf,	Sarah	Schrade,	Sonja	Guggemos,	Angela	Jorde,	Anja	Schmidtbauer	

Die	nächsten	Termine:
12.04.2007 Training	Gaukader	A Buching 19.00	Uhr

13.04.2007 Training	Gaukader	B Buching 18.00	Uhr

18.04.2007 Bezirkspokal	Hinkampf	(Jugend) Gau	OAL

27.04.2007	 Training	Gaukader	B Buching 18.00	Uhr

30.04.2007 Training	Gaukader	A Buching 19.00	Uhr

09.05.2007 Bezirkspokal	Rückkampf	(Jugend) Gau	Kf-MOD
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Bayerniederhofen

1.Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 1 Runde: 1 Waffen: LG

SV Buching-Berghof 1 SV Frey-Eisenberg 0 3 1.088  975
Katharina Guggemos Eva Guggemos 1  0  341 37893  98  95  92 87  86  84  84

Andrea Ressle Teresa Geisenhofer 1  0  341 34485  88  89  82 87  83  87  84

Nicola Köpf Laura Epple 1  0  293 36690  95  90  91 67  78  76  72

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Ergebnisse vom Gaujugendpokal 2006

Bayerniederhofen

1. Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 2 Waffen: LG

Buching Berghof 2 VS Trauchgau 1 2 1 1.007  1.088
Peter Mayr Sandra Lang 1  0  370 38095  93  96  96 95  94  93  88

Barbara Ott Barbara Kristen 0  1  362 29777  71  77  72 95  91  91  85

Benedikt Lang Theresa Resch 0  1  356 33077  85  81  87 88  87  89  92

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Bayerniederhofen

1.Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 1 Runde: 1 Waffen: LG

SV Frey-Eisenberg Kgl. priv. FSG Füssen 2 2 1 978  1.061
Eva Guggemos Christian Sattler 1  0  345 35288  88  88  88 89  83  85  88

Teresa Geisenhofer Matthias Bickl 0  1  364 34391  84  84  84 93  90  89  92

Brigitte Linder Sandra Salewski 0  1  352 28374  75  66  68 84  87  89  92

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Bayerniederhofen

1. Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 2 Waffen: LG

FSG Füssen 1 Buching-Berghof 2 1 2 1.056  1.011
Igor Salewski Peter Mayr 0  1  379 36392  89  92  90 96  94  95  94

Dennis Waas Barbara Ott 1  0  302 35792  93  92  80 72  74  78  78

Angela Jorde Benedikt Lang 1  0  330 33682  85  78  91 89  80  84  77

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Bayerniederhofen

1.Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 1 Runde: 1 Waffen: LG

Kgl. priv. FSG Füssen 2 SV Buching-Berghof 1 3 0 1.054  1.097
Christian Sattler Katharina Guggemos 0  1  373 34589  84  81  91 92  94  100  87

Matthias Bickl Andrea Ressle 0  1  354 34984  90  87  88 89  90  85  90

Sandra Salweski Nicola Köpf 0  1  370 36092  90  86  92 91  89  96  94

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Bayerniederhofen

1. Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 2 Waffen: LG

VS Trauchgau 1 FSG Füssen 1 1 2 1.092  1.033
Sandra Lang Igor Salewski 1  0  355 38193  93  97  98 89  89  87  90

Barbara Kristen Dennis Waas 0  1  360 35392  90  88  83 85  89  95  91

Theresa Resch Angela Jorde 1  0  318 35887  89  91  91 83  79  83  73

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Trauchgau

1. Runde

Gaujugendpokalrunde

Waffen: LG

Buching-Berghof 3 Hubertus Hopferau 0 3 1.008  936
Verena Mahler Katharina Linder 1  0  329 37795  92  94  96 85  81  82  81

Julia Huml Diana Linder 1  0  340 36186  88  94  93 84  90  83  83

Bernd Schiegg Alissa Fritz 1  0  267 27061  75  64  70 64  63  66  74

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Gruppe 1

Gruppe �

Gruppe �
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Nesselwang

1. Runde Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Waffen: LG

Eisenberg 2 Seeg 1 2 1.047  817
Andreas Dopfer Manfred Reichard 0  1  359 35990  89  89  91 84  92  91  92

 7,0  9,0

Roman Berkmiller Kathrin Angerer 1  0  217 35890  91  88  89 53  53  45  66

Sonja Guggemos Theresa Brenner 1  0  241 33087  81  86  76 63  75  49  54

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Trauchgau

1.Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 3 Runde: 1 Waffen: LG

Hubertus Hopferau VS Trauchgau 2 3 0 974  1.050
Katharina Linder Elisabeth Kristen 0  1  380 33083  76  88  83 97  96  95  92

Diana Linder Manuela Gans 0  1  350 33985  84  83  87 87  89  88  86

Alissa Fritz Matthias Lang 0  1  320 30574  82  80  69 81  80  79  80

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Nesselwang

1. Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 4 Runde: 1 Waffen: LG

Nesselwang Eisenberg 2 1 2 1.067  1.013
Florian Brandler Andreas Dopfer 0  1  356 35686  92  87  91 88  87  92  89

 9,0  10,0  9,0  9,0  10,0  10,0

Amelie Schürer Romana Berkmiller 1  0  339 35189  91  88  83 83  82  85  89

Sascha Lipp Sonja Guggemos 1  0  318 36088  92  88  92 79  81  80  78

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Nesselwang

1. Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 4 Runde: 1 Waffen: LG

St. Ulrich Seeg Edelweiß Nesselwang 3 0 803  1.075
Manfred Reichard Florian Brandler 0  1  355 34783  89  88  87 88  87  89  91

Kathrin Angerer Amelie Schürer 0  1  354 20142  45  57  57 90  88  91  85

Theresa Brenner Sascha Lipp 0  1  366 25563  72  64  56 90  91  95  90

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Trauchgau

1.Runde

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Gruppe: 3 Runde: 1 Waffen: LG

VS Trauchgau 2 SV Buching-Berghof 3 0 3 1.089  990
Elisabeth Kristen Verena Mahler 1  0  375 38192  97  96  96 93  94  97  91

Manuela Gans Julia Huml 1  0  340 35291  84  90  87 84  85  83  88

Mathhias Lang Bernd Schiegg 1  0  275 35688  90  89  89 76  64  69  66

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Bayerniederhofen

Halbfinale

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Runde: 2 Waffen: LG

SV Edelweiß Nesselwang SV Buching - Berghof 2 1 1.095  1.100
Sascha Lipp Katharina Guggemos 0  1  370 36395  93  86  89 94  92  93  91

Florian Brandler Nicola Köpf 1  0  365 36989  97  91  92 92  95  92  86

Amelie Schürer Julia Huml 0  1  365 36389  93  94  87 86  92  96  91

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Halbfinale

Bayerniederhofen

Halbfinale

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Runde: 2 Waffen: LG

VS Trauchgau 2 VS Trauchgau 1 2 1 1.051  1.064
Elisabeth Kristen Sandra Lang 0  1  377 35987  93  90  89 92  97  94  94

Manuela Gans Barbara Kristen 0  1  348 33785  85  84  83 90  85  87  86

Matthias Lang Teresa Resch 1  0  339 35584  89  93  89 81  85  83  90

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Gruppe �
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Finale
Bayerniederhofen

Finale

Gaujugendpokal 2006

Klasse: Jugend Runde: 2 Waffen: LG

SV Buching-Berghof VS Trauchgau 1 1 2 1.119  1.097
Katharina Guggemos Sandra Lang 0  1  378 37793  93  97  94 93  95  94  96

Nicola Köpf Barbara Kristen 1  0  364 37093  93  90  94 88  93  93  90

Julia Huml Theresa Resch 1  0  355 37290  93  95  94 91  89  86  89

Die ordnungsgemäße Durchführung des Wettkampfes nach der Sportordnung und der Runden-
wettkampfordnung wird hiermit bestätigt.

 ____________________________________________
Datum , Unterschrift

______________________________________                  ______________________________________
(Heimmannschaft)                                                           (Gastmannschaft)

Sieger des Gaujugendpokal �00�: 
SV Buching-Berghof
mit	den	Schützen	Katharina	Guggemos,	
Julia	Huml	und	Nicola	Köpf

Standaufsicht

Wie	an	der	erweiterten	Gauausschuß-
sitzung	besprochen	nachfolgend	eine	
kurze	Zusammenfassung	über	die	
	Vorraussetzungen	einer	Schiessstand-
aufsicht:

•	Mindestens	18	Jahre	alt
•	Zuverlässig	(§	5	WaffG)
•	Sachkundig
	 –	entweder	Schießleiter-Ausbildung
	 –	oder	Waffensachkunde-Prüfung

Bei	der	Betreuung	von	Kinder-	und		
Jugendlichen	muss	zusätzlich	eine	der	
	folgenden	Ausbildungen	vorhanden	sein:

•	 Jugendassistenz-Ausweis
•	Vereinsübungsleiter	VÜL
•	Übungsleiter	„J“
•	Übungsleiter	„F“
•	gleichwertige	Ausbildung	(z.	B.	Lehrer	

mit	Schießleiter)
Thomas Borosch

Sieger	des	Gaujugendpokal	

2001 SV	Freyberg-Eisenberg
2002 SV	Freyberg-Eisenberg
2003 SV	Freyberg-Eisenberg
2004 SV	Freyberg-Eisenberg
2005 SV	Buching-Berghof

(v.l.n.r)	Barbara	Kristen,	Sandra	Lang,	Theresa	Resch,	
Julia	Huml,	Nicola	Köpf	und	Katharina	Guggemos
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Der	Schützenverein	in	Nesselwang	wurde	
gegründet	am	1.	Februar	1908.	Als	Verein	
anerkannt	wurde	die	Schützengesellschaft	
1962	.	Ein	Jahr	davor	wurde	das	Schützen-
heim	neu	gebaut.	Der	Patenverein	der	
Schützengesellschaft	Nesselwang	ist	der	
Schützenverein	„Hubertus“	Hopferau.	
Wichtige	Ereignisse	in	der	Vereinschronik,	
die	übrigens	erst	1983	verfasst	wurde,	
waren:	Die	Fahnenweihe,	die	1976	statt-
fand;	der	Bau	des	heutigen	Schützenheims	
im	Jahre	1977.	Die	Mitgliederzahl	im	Jahr	
der	Gründung	war	eher	gering.	
Es	waren	zu	der	Zeit	9	Schützen	und	
Schützinnen	bereit	in	die	Schützengesell-
schaft	Edelweiß	Nesselwang	einzutreten.	
Inzwischen	sind	es	169	Mitglieder.	Es	gibt	
natürlich	auch	Zweitmitglieder.	Insgesamt	
haben	sich	11	Nichtaktive	dazu	entschlos-
sen	den	Verein	zu	unterstützen.	Momentan	
nehmen	31	Schüler	und	Jugendliche	am	
Vereinsleben	teil.	Durch	den	Trendsport	
Biathlon	haben	sich	auch	viele	entschlos-
sen	als	Biathleten	im	Verein	zu	trainieren.	
Die	Schützen	nutzen	die	Möglichkeit	auf	
14	Luftgewehrständen	und	im	Sommer	
auch	auf	6	Kleinkaliberständen	ihre	

Schießleistung	zu	verbessern.	Das	Gau-
schießen	wurde	bis	jetzt	schon	5	Mal	im	
Nesselwanger	Schützenheim	ausgetragen.
Der	amtierende	Schützenkönig	ist	Max	
Brenner	und	sein	jüngerer	Kollege,	der	
Jugendschützenkönig,	heißt	Thomas	Klotz.
Der	diesjährige	Gaujugendkönig	kommt	
auch	aus	unseren	Reihen,	der	Biathlet	
Jonas	Schöck.	Max	Brenner	ist	der	
1.	Schützenmeister	und	organisiert	das	
ganze	Vereinsleben.Die	Schützengesell-
schaft	Edelweiß	Nesselwang	veranstaltet	
jedes	Jahr	einen	Ausflug,	der	bei	allen	
gerne	wahrgenommen	wird.	Als	gelungene	
Abwechslung	vom	Trainingsalltag	wird	
auch	einmal	im	Winter	der	Rodel-Biathlon	
organisiert.	Wir,	die	Jugendlichen	und	die	
aktiven	Schützen	des	Vereins,	bedanken	
uns	bei	unserem	Jugendwart	Rudi	Schmid.	
Er	ist	seit	Jahren	immer	für	die	Belange	der	
Jugend	da,	er	nimmt	sich	Zeit	und	ist	für	
uns	ein	Freund	.

Amelie Schürer 

Schützengesellschaft Edelweiß Nesselwang
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Rückblick Meisterschaften 2006
391	Ringen	den	1.	Platz	sicherte	und	somit	
Bezirksmeisterin	der	Juniorinnen	B	wurde.
Mit	guter	Leistung	bei	der Bayrischen	
	Meisterschaft	2006	konnte	Verena	Mahler	
sich	in	der	Disziplin	KK	3	x	20	(542	Ringe)	
zur	Deutschen Meisterschaft	am	
20.	August	2006	ebenfalls	in	München	
qualifizieren	(Limit:	538).	Das	tolle	bei	der	
Deutschen	Meisterschaft	ist	immer	das	
„internationale“	Flair:	Starter	aus	ganz	
Deutschland	nicht	nur	aus	Bayern...	
(auch	wenn	da	die	meisten	herkommen).	
Da	hört	man	dann	auch	mal	andere	Dia-
lekte.	Nach	einem	schwierigen	Start	
belegte	Verena	mit	einer	soliden	Leistung	
von	528	(96/94/75/84/	88/91)	Ringen	den	
101.	Platz.

Gaumeisterschaft,	Bezirksmeisterschaft,	
Bayrische	und	Deutsche	Meisterschaft,	
in	dieser	Abfolge	kämpfen	unsere	
	Schützinnen	und	Schützen	jedes	Jahr	auf‘s	
Neue	für	gute	Ergebnisse	und	Qualifika-
tionen	für	die	nächst	höhere	Meisterschaft.	
Die	Teilnahme	an	der	Gaumeisterschaft	ist	
nicht	nur	ein	selbstverständlicher	
	Leistungsvergleich	auf	Gauebene,	sondern	
bildet	dabei	zugleich	den	Einstieg	ins	Wett-
kampfjahr.	
Im	vergangenen	Jahr	konnten	sich	
32	Schützen/innen	aus	dem	Jugendbereich	
für	die	Bezirksmeisterschaften	quali-
fizieren.	Besonders	erfolgreich	war	dabei	
Verena	Mahler	(SV	Buching-Berghof),	die	
sich	in	der	Disziplin	Luftgewehr	mit	

Bezirksmeisterschaften: �� Starts (�00�: �1 Starts) 

LP	Jugend	W 8.	Alina	Zeller,	Weissensee 285	R.

LP	Jun	B	W 4.	Regina	Einsiedler,	Weissensee 332	R.

LG	Schüler	W 27.	Nicola	Köpf,	Buching 178	R.

35.	Angela	Jorde,	FSG	Füssen 174	R.

37.	Theresa	Resch,	Trauchgau 173	R.

43.	Sonja	Guggemos,	Eisenberg 171	R.

LG	Schüler	M 31.	Sascha	Lipp,	Nesselwang 177	R.

72.	Benedikt	Lang,	Buching 157	R.

73.	Bernd	Schiegg 157	R.

Mannschaft	Schüler 18.	Buching	Berghof 492	R.

LG	Jugend	W 25.	Julia	Huml,	Buching 372	R.

LG	Jugend	M 21.	Dennis	Waas,	FSG	Füssen 371	R.

45.	Michael	Kling,	FSG	Pfronten 360	R.

LG	Junioren	A	W 16.	Sandra	Lang,	Trauchgau 380	R.

38.	Marina	Ott,	Buching 367	R.

LG	Junioren	B	M 46.	Thomas	Niggl,	Trauchgau 365	R.
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Bezirksmeisterschaften: �� Starts (�00�: �1 Starts) 

LG	Junioren	B	W 1.	Verena	Mahler,	Buching 391	R.

12.	Katharina	Guggemos,	Buching 379	R.

21.	Anna	Resch,	Trauchgau 374	R.

Mannschaft	LG	Jun.	A	W 5.	Buching	-	Berghof 1137	R.

LG	3-Stlg	Sch	W	 9.	Nicola	Köpf,	Buching 285	R.

KK	3x20	Junioren	BW 4.	Katharina	Guggemos,	Buching 544	R.

6.	Verena	Mahler,	Buching 522	R.

KK	3x20	Jun.	A	M 7.	Peter	Mayr,	Buching 531	R.

KK-Lieg.	Jun.	A	M 12.	Peter	Mayr,	Buching 563	R.

KK-Lieg.	Jun	B	M 23.	Martin	Christa,	Buching 555	R.

KK-Lieg.	Jun	B	W 2.	Verena	Mahler,	Buching 570	R.

7.	Katharina	Guggemos,	Buching 558	R.

Bogen	Halle	Schüler	A	M 17.	Janik	Raphael,	FSG	Füssen 374	R.

Bogen	Halle	Schüler	B	W 1.	Carolina	Sturm,	FSG	Füssen 387	R.

Bogen	Halle	Junioren	Comp. 1.	Katrin	Graf,	FSG	Füssen 539	R.

Bogen	FITA	Schüler	B	W 1.	Carolina	Sturm,	FSG	Füssen 497	R.

Bayerische Meisterschaften: 1� Starts (�00�: � Starts)

LG	Schüler	W 101.	Nicola	Köpf,	Buching 180	R.

LG	Jugend	W 132.	Julia	Huml,	Buching 369	R.

LG	Junioren	A	W 72.	Sandra	Lang,	Trauchgau 375	R.

92.	Marina	Ott,	Buching 370	R.

LG	Junioren	B	W 83.	Katharina	Guggemos,	Buching 376	R.

94.	Anna	Resch,	Trauchgau 375	R.

128.	Verena	Mahler,	Buching 366	R.

LG	Mannschaft	Jun	B	W 34.	Buching 1112	R.

LG	3	Stlg.	Schüler	W 44.	Nicola	Köpf,	Buching 284	R.

KK	3x20	Jun.	BW 25.	Verena	Mahler,	Buching 542	R.

32.	Katharina	Guggemos,	Buching 532	R.

KK-Lie	Junioren	B	W 20.	Verena	Mahler,	Buching 569	R.

41.	Katharina	Guggemos,	Buching 551	R.

LP	Junioren	B	W 17.	Regina	Einsiedler,	Weissensee 327	R.

Bogen	FITA	Schüler	B 11.	Caroline	Sturm,	FSG	Füssen 493	R.

Deutsche Meisterschaften: 1 Start (�00�: 1 Start) 

KK	3x20	Jun.	B	W 101.	Verena	Mahler,	Buching 528	R.

Pius D‘Antino
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Bayrische Jugendehrennadel

Im	Rahmen	des	Bezirksjugendtages	in	
Wertach	wurde	Pius	D‘Antino	(Buching)	
und	Erwin	Keller	(Hopfen)	die	silberne	
Jugendehrennadel	des	BSSB	von	Bezirks-
jugendleiter	Werner	Paul	verliehen.	
Erwin	Keller	wurde	für	seine	langjährige	
Arbeit	für	die	Jugend	des	Vereins	geehrt.	
Pius	D‘Antino	wurde	diese	Ehre	aufgrund	
seiner	Bemühung	um	die	Jugend	des	Ver-
eins	und	des	Gaues	zuteil.	
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Gaujugendkönig 2006

Neuer	Gaujugendkönig	wurde	beim	Gau-
schießen	2006	in	Trauchgau	Jonas 
Schöck aus	Nesselwang.	Der	13-jährige	
hat	mit	einem	sagenhaften	�,9 Teiler	das	
Beste	Blatt‘l	von	480	Teilnehmern	
geschossen.	„Herzlichen	Glückwunsch“	
sagt	auch	die	Gaujugendvorstandschaft!

Mit	dem	Luftgewehr	Walther	300	XT	Alu-
tec,	der	erste	Preis	beim	Gauschießen,	hat	

Jonas	natürlich	schon	trainiert.	„Gut	
ging‘s“	sagt	er,	aber	wie	viel	er	geschos-
sen	hat	wollt	er	nicht	verraten!	Sein	Bestes	
Ergebnis	war	bisher	87	Ringe.	Das	Gau-
schießen	war	das	erste	große	Schießen	für	
Jonas	außerhalb	seines	Vereins.	Wir	hoffen	
für	Ihn,	dass	auch	die	weiteren	Wettkämp-
fe	zu	einem	solchen	Erfolg	werden!

Zurzeit	besucht	Jonas	die	6.	Klasse	der	
Realschule	in	Füssen.	Außer	dem	Schießen	
sind	seine	Hobbys	Angeln	und	Biathlon.	
Auch	bei	diesen	Hobbys	ist	Jonas	außer-
ordentlich	erfolgreich:	einen	1-Meter	Hecht	
hat	er	mit	seiner	Angel	schon	an	Land	
gezogen,	und	beim	Biathlon	ist	er	Baye-
rischer	Vizemeister	und	dritter	deutscher	
Staffelmeister!	Den	dreifachen	Olympia-
sieger	Michael	Greis	hat	Jonas	schon	oft	
getroffen	und	dieser	gehört	neben	Björn-
dalen	zu	seinen	Vorbildern.

Als	Tipp	für	alle	Blatt‘l-Leser,	wie	man	
Gaujugendkönig	wird,	sagt	Jonas:	„einfach	
Glück	haben“

…	in	diesem	Sinne	auf	zum	Gauschießen	
2007	in	die	Hopferau.

Sonja Haff
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Schiessstandbau der VSG Lechbruck
zogen	und	mit	Strom	versehen.	Die	Schieß-
stände	im	Luftgewehrstand	wurden	mon-
tiert,	ebenso	wie	die	Drehscheibenanlage	
und	die	über	2,5	Tonnen	schweren	Kugel-
fänge	im	„scharfen“	Stand.	So	wurde	
Stück	für	Stück	ein	weiterer	Teil	in	unserem	
Vereinsheim	fertig.	Diese	enorme	Anzahl	
an	Arbeiten	erledigten	wir	nahezu	kom-
plett	in	Eigenleistung.	Nach	einem	finalen	
Endspurt,	wurde	dann	am	16.	September	
2006	unser	neues	Vereinsheim	feierlich	
eingeweiht.	66	freiwillige	Helfer	errichte-
ten	in	mehr	als	7600	geleisteten	Arbeits-
stunden	unsere	neue	Schießanlage.	
Genutzt	werden	können	jetzt	11	Schieß-
plätze	für	Luftgewehr	und	Luftpistole	
(erweiterbar	auf	21),	5	Schiessplätze	für	
KK-,	GK-Pistolen	und	Revolver	auf	
25-Meter-Schiessbahnen,	hier	können	
auch	unsere	Bogenschützen	auf	18	Meter	
schiessen.	Für	unseren	Schiessstandbau	
wurden	u.	a.	ca.	920	m²	Gipskartonplatten,	
ca.	450	m²	Fußboden,	ca.	11000	Spax,	
ca.	130	Liter	Wandfarbe,	über	900	m²	Iso-
lierung,	einige	Kilometer	Kabel	und	viele,	
viele	andere	Materialien	verwendet.	Seit	
Oktober	2006	wird	nun	Schießsport	in	
unserem	neuen	Heim	betrieben	und	es	ist	
schön	zu	sehen	dass	sich	diese	Arbeit	wirk-
lich	gelohnt	hat.	Macht	Euch	am	besten	
selbst	ein	Bild	darüber,	wie	und	wo	die	
Lechbrucker	Schützen	nun	zu	Hause	sind.	
Wir	freuen	uns	auf	Euren	Besuch.	In	die-
sem	Sinne	wünsche	ich	allen	Lesern	„Gut	
Schuss“.

Mit freundlichem Schützengruß
Christoph Balzarek

Jugendleiter der VSG Lechbruck

Liebe	Schützinnen	und	Schützen,	liebe	
Jungschützen.	Die	Vereinigte	Schützen-
gesellschaft	Lechbruck	kann	seit	Septem-
ber	2006	ein	neues	Vereinsheim	ihr	eigen	
nennen.	Auf	einer	Fläche	von	ca.	700	m²	
haben	wir	uns	ein	schönes,	gemütliches	
und	vor	allem	großes	neues	Heim	errichtet.	
Doch	vor	dem	Baubeginn	am	20.	Novem-
ber	2004	mussten	schon	viele	Bemühun-
gen	geleistet	werden.	Wir	mussten	ent-
scheiden,	was	wir	einbauen	wollen,	wie	
die	finanzielle	Lage	ist,	ob	dieses	Gebäude	
tauglich	ist	usw.	Nach	dieser	Planungs-
phase	begann	die	fast	2-jährige	Bauzeit.	
Da	diese	Halle	vorher	als	Lager	genutzt	
wurde,	nicht	warm	war	und	keinen	ebenen	
Boden	hatte,	mussten	wir	erst	mal	die	
Decke	isolieren,	einen	Bodenausgleich	auf-
bringen,	die	Mauern	für	die	Schiessstände	
einziehen	und	Fenster	einsetzen.	Dann	
konnten	wir	uns	an	die	Gestaltung	der	
Räume	mit	Trockenbau-Elementen	wagen	
und	die	Räume	aufbauen.	So	entstanden	
die	Küche,	das	Büro,	der	Umkleideraum,	
die	Toiletten,	Waffen	–	und	Kleidungsräu-
me	und	die	Schiessstände.	Die	Lüftungs-
rohre	und	Lüftungsaggregate	wurden	
montiert	und	die	Elektrik	wurde	einge-
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2 x Gold beim Multi-Youngsters-Cup 2006
der	Länge	von	50	m	gelaufen	werden.	
Ja	da	kamen	beim	einen	oder	andern	
schon	einige	Meter	zusammen.	Jede	
Altersklasse	wurde	vor	dem	Wettkampf	in	
die	5-schüßigen	Luftgewehre	eingewiesen.	
Und	konnte	schon	mal	sein	Glück	auf	die	
Klappscheiben	testen.	
Jetzt	ging’s	endlich	los.	In	der	ersten	
	Gruppe	war	auch	gleich	einer	unsere	Teil-
nehmer	am	Start.	Michael	Christa	kämpfte	
sich	mit	9	Treffer	und	einer	hervorragenden	
Leistung	beim	Laufen	als	erster	der	
	Schüler	B	ins	Ziel.	Simon	Köpf	erreichte	in	
der	gleichen	Altersklasse	durch	seine	tolle	
	Leistung	den	7.	Platz.	Michael	Kling	aus	
Pfronten	konnte	sich	in	der	Jugendklasse	
den	1.	Platz	sichern.	Sein	Vereinskollegen	
Jürgen	Bischof	errang	in	der	gleichen	
	Klasse	den	5.	Platz.	Und	in	der	Junioren-
klasse	erreichte	Peter	Mayr	aus	Buching	
wiederum	einen	hervorragenden	4.	Platz.	
Damit	haben	wir	unseren	Schützengau	
hervorragend	repräsentiert.
Trotz	der	großen	Hitze	haben	sich	alle	Teil-
nehmer	sehr	wacker	durch	den	Wettkampf	
gekämpft.	Jeder	Einzelne	hat	damit	eine	
tolle	Leistung	gezeigt.	
Abschließend	als	Belohnung	für	die	großen	
Strapazen	statteten	wir	dann	noch	einem	
jugendfreundlichen	Lokal	in	München	
einen	Besuch	ab	und	machten	uns	auf	den	
Heimweg.
Es	war	ein	erlebnisreicher	Sonntag	im	Juli,	
den	man	durchaus	zur	Nachahmung	emp-
fehlen	kann.	Und	vielleicht	treffen	wir	uns	
ja	dann	nächstes	Jahr	in	München.

Ilona D‘Antino

Am	Sonntag	den	23.Juli	2006	fuhren	wir	in	
der	Früh	um	Sieben	mit	3	Autos	Richtung	
München.	Heute	sollte	ein	besonderer	Tag	
werden,	denn	10	Jungschützen	des	Schüt-
zenverein	Buching-Berghof	und	auch	noch	
einige	Jungschützen	des	Schützenverein	
Pfronten	traten	am	Multi-Youngsters-Cup	
in	München	an.	Der	Wettkampf	setzte	sich	
aus	Laufen	und	Schiessen	zusammen	und	
wurde	am	Tontauben-Schießplatz	der	
Olympia-Schießanlage	in	Hochbrück	durch-
geführt.	
Zuerst	mussten	400	m	gelaufen	dann	
5	Schuss	liegend	geschossen	dann	wieder	
400	m	gelaufen	dann	5	Schuss	stehend	
geschossen	und	abschließend	wieder	
400	m	gelaufen	werden.	Die	Schüler	
	durften	beide	Schiessen	im	Liegend-
anschlag	absolvieren.	Für	jeden	Fehlschuss	
musste	natürlich	auch	eine	Strafrunde	in	
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Mailand/Lugano 2006 –  
Ausflug der Gaujugendvorstandschaft

riesige	Einkaufspassage	und	schließlich	
noch	den	Kauf	von	„grünem	Thomas“	
(gell	Sonja).
Gegen	Nachmittag	trafen	wir	im	Hotel	ein,	
machten	uns	frisch	und	gegen	Abend	mar-
schierten	wir	los	Richtung	Friedhof.	Dieser	
war	den	reichen	und	berühmten	Mailän-
dern	vorbehalten	die	sich	künstlerisch	in	
Grabsteinen	oder	Mausoleen	verewigten.	
Mit	der	U-Bahn,	die	mehr	an	einen	
Viehtransporter	erinnerte,	gings	zurück	in	
die	Innenstadt.	Und	schleunigst	zur	näch-
sten	Pizzaria.	Nach	einer	ausgiebigen	Stär-
kung	bei	Pizza	und	Wein	gings	weiter	in	
die	vielen	Passagen	von	Mailand,	die	wir	
bei	einem	lecker	Gelatie	genossen.	Endlich	
wissen	wir	alle	wo	die	großen	Modeschöp-
fer	dieser	Welt	ihre	Geschäfte	haben,	wie	
z.B.	Lagerfeld.	

Ostallgäu/Mailand/Lugano:	
Am	5.	August	starteten	wir	zum	zweiten	
Mal	einen	Ausflug	ausschließlich	mit	der	
Gaujugendvorstandschaft.	Mit	dabei	
waren	Sonja,	Verena,	Thomas,	Peter,	Ilona,	
Pius,	Teresa,	Elisabeth	und	Karin.	Ein	kurz-
fristig	verhinderter	Teilnehmer	war	Domi-
nik,	der	musste	leider	fleißig	arbeiten....

Bereits	um	3:45	Uhr	morgens	trafen	wir	
uns	gutgelaunt	in	Nesselwang.	Die	näch-
sten	Mitreisenden	stießen	in	Kempten	zu	
uns,	darunter	auch	Ilona	noch	ein	wenig	
verschlafen.	Bei	Regen	in	Deutschland	
gings	über	die	Alpen	nach	Italien	und	der	
Sonne	hinterher.	Nach	ein	paar	Stunden	
standen	wir	auch	schon	mitten	in	Mailand	
und	rüsteten	uns	für	eine	erste	Stadterkun-
dung.	Unsere	Männer	ertrugen	H&M,	eine	
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Mit	der	U-Bahn	gings	zurück	und	noch	auf	
einen	kleinen	Absacker	in	eine	Bar	direkt	
neben	dem	Hotel.	
Am	nächsten	Morgen	gings	dann	sportlich	
weiter.	Nach	einem	etwas	spartanischen	
Frühstück,	wurden	wir	erneut	in	der	
U-Bahn	durchgeschüttelt.	Zielstrebig	wan-
derten	wir	zum	Dom	und	anschließend	
auch	rauf.	Oben	auf	dem	Dach	genossen	
wir	Mailand	von	oben	und	konnten	noch	
ziemlich	ungestört	sehr	viele	Bilder	in	allen	

Möglichen	Positionen	knipsen.	Zurück	am	
Bus	gings	auch	schon	wieder	Richtung	
Ostallgäu.	In	Lugano	stoppten	wir	zum	
Mittagessen	und	gegen	Nachmittag	gings	
endgültig	zurück	in	die	Heimat	und	zum	
Regen.	
Meinung	der	Redaktion:	Ein	super	Ausflug	
und	auf	jeden	Fall	wiederholenswert!

Karin Christa



�0

  

Termine	2007	im	Gau	Ostallgäu

22.2 Training	Gaukader	A Buching 19.00	Uhr

23.2 Training	Gaukader	B Buching 18.00	Uhr

4.3 Bezirksschützentag	Schwaben Fischen	i.A.

10.3 Gaujahreshauptversammlung Hopferau 19.30	Uhr

21.3 Lehrgang	für	Standaufsichten Pfronten

28.3 Siegerehrung	Gau-Damenrunde Trauchgau

12.4 Training	Gaukader	A Buching 19.00	Uhr

13.4 Training	Gaukader	B Buching 18.00	Uhr

14.4 Schwäbische	Meisterschaften	
LG-3,	Zi-Stu,	Pist,	KK-100m

Großaitingen,Leipheim

15.4 Schwäbische	Meisterschaften	Perk.Pist.,	Pist,	KK-100m Großaitingen,	Neu	Ulm

18.4 Bezirkspokal	Hinkampf	(Jugend) Buching/Trauchgau

20.4 Gaudamenschiessen Rückholz

21.4 Gaudamenschiessen Rückholz

21.4 Schwäbische	Meisterschaften	Pistole,	Revolver,		
KK-100m

Neu	Ulm,	
Leipheim

22.4 Schwäbische	Meisterschaften	
Pistole,	Revolver,	KK-100m

Neu	Ulm,	
Leipheim

27.4 Training	Gaukader	B Buching 18.00	Uhr

29.4 Ältestenschießen	 Buching 10.00	Uhr

30.4 Training	Gaukader	A Buching 19.00	Uhr

4.	–	6.05. Bildscheibenschießen	 Pfronten

5.5 Schwäbische	Meisterschaften		
KK	3x20,	SpoPi

Kempten	
Neu	Ulm

6.5 Schwäbische	Meisterschaften	KK	liegend,	
	Ordonanzgewehr

Kempten	
Neu	Ulm

9.5 Bezirkspokal	Rückkampf	(Jugend) Gau	Kf-MOD

11.5 Siegerehrung	GM	und	RWK Zell 20.00	Uhr

12.5 Gauwettkampf	Frauen	ab	40 Weissensee

23.6 Gaudamenausflug

29.06.	–	01.07. Bayrische	Meisterschaften München

05.	–	08.07 Bayrische	Meisterschaften München

21.7 Festabend	100	Jahre	Freyberg-Eisenberg Zell

03.	–	05.08 Schützenfest	100	Jahre	SV	Freyberg-Eisenberg Zell

16.	–	26.08 Deutsche	Meisterschaften München

1.9 Meledschluss	GM	2008	(1.Block)

07.	–	09.09 Bildscheibenschießen	 Buching

21.9 Sportleitersitzung Zell



 

�1

Termine	2007	im	Gau	Ostallgäu

30.9 Fahrt	Oktoberfestlandesschießen München

20.10 Gaumeisterschaften	KK	100m Schwangau

21.10 Gaumeisterschaften	KK	100m Schwangau

26.10.	–	4.11. 40.	Gauschiessen Hopferau

10.11 Siegerehrung	Gauschiessen Hopferau

28.11	 Erweiterte	Gauausschusssitzung Füssen

1.12 Meledschluss	GM	2008	(2.	Block)

1.12 Gaumeisterschaften	Zimmerstutzen Buching

Der neue Berzirksjugendausschuß

Unsere	Verena Mahler	wurde	im	Februar	am	Bezirksjugendtag	in	Wertach	zur	
2.	Bezirksjugendsprecherin	gewählt.

v.l.n.r.	1.Bezirksjugendleiter	Werner	Paul,	Verena	Mahler,	1.	Bezirksjugendsprecher	
	Christian	Tillmann,	3.BezJL	Jürgen	Eberle,	2.BezJL	Thomas	Mendle
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Chronik unserer Gaujugend
Chronik – 1991
Wir	begannen	das	Schützenjahr	im	Februar	
gleich	mal	mit	unserem	2.	Gaujugendtag	
im	Februar.	Eigentlich	hätte	der	ja	1990	
stattfinden	sollen,	aber	um	uns	an	die	
Wahlperiode	vom	„großen	Gau“	anzu-
passen	haben	wir	den	Termin	dorthin	
	verschoben.	Es	waren	wieder	14	von	
17	Vereinen	anwesend	um	bei	den	
Neuwahlen	folgende	Gaujugendleitung	zu	
bestimmen:

1.	Gaujugendleiter Joachim	Brückner Hopferau

1.	Gaujugendsprecherin Roswitha	Driendl Buching

1.	Gaujugendsprecher Thomas	Borosch Gilde	Füssen

2.	Gaujugendsprecherin Isabelle	Metz	(heute:	Müller)	 Gilde	Füssen

2.	Gaujugendsprecher Thomas	Lipp Seeg

Beisitzer Wolfgang	Schweiger Schwangau

	 Peter	Schweiger Buching

Anton	Wolf Gilde	Füssen

Siegfried	Seelos Roßhaupten

Delegierte	zum	Bezirksjungendtag Alle	Jugendsprecher	des	Gaues.

Liebe	Leser	und	Leserinnen	nach	nunmehr	
einem	Jahr	möchte	ich	Euch	mit	der	zwei-
ten	Serie	unserer	ausführlicheren	Chronik	
der	Gaujugend	vertraut	machen.	Ich	hoffe,	
die	erste	Serie	hat	Euch	so	gut	gefallen,	
dass	Ihr	Euch	jetzt	auf	die	nachfolgenden	
Seiten	freut.	Jetzt	aber	viel	Spaß	beim	
Lesen

Euer	
Gaujugendleiter
Thomas	Borosch

Kernstück	unserer	Tätigkeit	war	wie	auch	
zuvor	die	Durchführung	unseres	Jugend-
fernwettkampfes.	Der	damals	noch	an	
4	Freitagen	in	Buching	durchgeführt	
wurde.	Zwei	Wochen	darauf	war	dann	
immer	noch	die	Siegerehrung,	die	unser	
Joachim,	wer	sich	noch	erinnern	kann,	von	

den	kleinen	roten	Kärtchen	ablas.	Da	es	
sich	ja	bei	diesem	Wettkampf	noch	um	
einen	offiziellen	Bezirkswettkampf	handel-
te	mussten	diese	Kärtchen	immer	an	den	
Bezirksjugendleiter	eingeschickt	werden.
Die	Beteiligung	lag	damals	bei	80	Schüt-
zen.

Sieger Jugendfernwettkampf 1991

Schülerklasse: 1.	Franzil	Michael,	Hopferau 1413	Ringe	(Rd		353,3	Ringe)

Jugendklasse: 1.	Linder,	Jürgen,	Buching 1415	Ringe	(Rd.	353,7	Ringe)

Juniorenklasse: 1.	Martin	Andreas,	Nesselwang 1492	Ringe	(Rd.	373,0	Ring)
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Außerdem	hab	ich	noch	ein	paar	Ergebnis-
se	der	damaligen	Gaumeisterschaft	gefun-
den.	Nur	mal	ein	paar	Daten	was	damals	
für	Ergebnisse	gefallen	sind.	Zum	Teil	ste-
hen	sie	den	heutigen	in	nichts	nach.
Natürlich	sind	das	bei	weitem	nicht	alle.	
Aber	die	gängigsten	Disziplinen	sind	abge-
deckt.

Gaumeisterschaft 1991

Schüler	LG Kollmann	Matthias,	Pfronten 172	Ringe

Jugend	LG Krebentitscher	Andreas,	Trauchgau 344	Ringe

Junioren	LG Dopfer	Mario,	Roßhaupten 376	Ringe

KK	Standard	Junioren Martin	Andreas,	Nesselwang 541	Ringe

KK		Liegend	Junioren Borosch	Thomas,	Gilde 576	Ringe

Bereits	hier	wurden	die	ersten	Versuche	
unternommen,	die	besten	Jungschützen	
unter	einem	Dachverein	an	den	Meister-
schaften	starten	zu	lassen.	Bis	das	richtig	
funktioniert	hat	dauerte	aber	es	noch	ein	
Weilchen.
Die	wichtigsten	Ereignisse	dieses	Jahres	
waren:
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•	Die	Gründung	unseres	Gaukaders.
	 Am	28.6.1991	wurde	in	einer	Ausschuss-

sitzung	beschlossen,	einen	Jugendkader	
für	den	Gau	OAL	zu	gründen.	Dieser	soll-
te	aus	8	–	10	Schülern,	15	Jugendlichen	
und	15	Junioren	bestehen.	Anhand	des	
Rundenwettkampfergebnisses	sollten	die	
Teilnehmer	ermittelt	werden.	Als	Kader-
trainer	konnten	Peter	Mayr	und	Erwin	
Guggemos	gewonnen	werden.

•	Gegenbesuch	der	Nürnberger	Schützen-
jugend

	 Dieser	Besuch	wurde	vor	allem	von	
unserem	damaligen	Gausportwart	
Roland	Lotter	organisiert.	Nach	Anreise	
am	18.10.91	wurden	dann	am	Samstag	
eine	Wanderung	auf	die	Bleckenau	am	
Tegelberg	gemacht.	Den	Vergleichskampf	
an	Abend	in	Buching	konnten	wir	in	
allen	drei	Klassen	gewinnen.	Ob	es	an	
unseren	guten	Schiessergebnissen	lag	
oder	vielleicht	an	der	anstrengenden	
Wanderung	konnte	bis	heute	nicht	ermit-
telt	werden.
Wir	stellten	jedenfalls	in	allen	3	Klassen	
auch	den	Einzelsieger.

Schüler:	Samper	Markus,	Hopferau 160	Ringe

Jugend:	Franzil	Michael,	Hopferau 366	Ringe

Junioren:	Dopfer	Mario,	Roßhaupten 378	Ringe

Am	Sonntag	wurde	dann	noch	unser	
Schloss	Neuschwanstein	besichtigt	und	
im	Anschluss	daran	brachen	die	Nürnber-
ger	wieder	auf	in	ihre	Heimat.

Chronik – 199�
Dieses	Jahr	war	mit	einigen	Highlights	
gespickt.	Zum	einem	machten	wir	einen	

Ausflug	zum	Weltcupfinale	in	München	
und	zum	Anderen	fand	unser	erstes	Final-
schiessen	in	der	Hopferau	statt.	
Wie	bereits	erwähnt,	haben	wir	1991	
beschlossen	einen	Gaukader	zu	gründen.	
Dieser	bestand	aus	11	Schüler,	18	Jugend-
lichen	und	17	Junioren.
Teilnehmer	waren
Schüler:
Stefan	Linder,	Andreas	Folwarczny,	Markus	
Samper,	Clemens	Herz,	Manfred	Hösle,	
Dietmar	Abt,	Andreas	Niggl,	Fabian	Hör-
mann,	Jan	Zweng,	Wolfgang	Martin	und	
Daniel	Gartlacher
Jugend:
Markus	Hartwig,	Jörg	Schweiger,	Helmut	
Martin,	Michael	Klaus,	Michael	Franzil,	
Helmut	Köhler,	Ralf	Singer,	Jürgen	Linder,	
Helmut	Hösle,	Johannes	Egger,	Tobias	
Herz,	Florian	Leitner,	Claudia	Leitner,	
Andreas	Niggl,	Martin	Stumpf,	Mathias	
Kollmann,	Stefanie	Guggemos	und	Markus	
Mitzel
Junioren:
Mario	Dopfer,	Thomas	Lipp,	Michael	Fran-
cescato,	Klaus	Schweiger,	Annemarie	Höß,	
Alexandra	Gebauer,	Christian	Schneider,	
Wolfgang	Feneberg,	Andreas	Krebentit-
scher,	Simon	Christian,	Tobias	Biechele,	
Claudia	Fichtl,	Isabella	Metz,	Roswitha	
	Driendl,	Christian	Gart-lacher	und	Matthias	
von	Endt.
Euch	werden	sicher	einige	Namen	sehr	
bekannt	vorkommen,	die	nach	wie	vor	im	
Schiessen	sehr	aktiv	sind.
Mit	diesem	Gaukader	sind	wir	dann	am	
29.8.1992	nach	München	an	das	Weltcup-
finale	gefahren.	Anschließend	wurde	noch	
die	Bavaria	Filmstadt	besichtigt.	Leider	
kann	ich	darüber	nicht	allzu	viel	berichten,	
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da	ich	an	diesem	Ausflug	nicht	teilnehmen	
konnte.
Am	3.10.1992	fand	dann	unser	erstes	
Kaderfinale	im	Schützenheim	Hopferau	
statt.	Die	angehängte	Fete	ging	bis	in	die	
frühen	Morgenstunden.
Das	beste	Finale	hatte	hier	Michael	Franzil	
mit	99,9	Ringen	erzielt.
Dieses	Kaderfinale	wurde	jedes	Jahr	mit	
mehr	Professionalität	betrieben.	Aber	

genauere	Erzählungen	werden	in	den	
nächsten	Serien	folgen.
Das	war	nun	ein	kurzes	Resümee	von	den	
nächsten	beiden	Jahre	unserer	Gaujugend.	
Ich	hoffe,	Euch	hat	es	auch	dieses	mal	ein	
wenig	Spaß	gemacht	mitzulesen	und	
werde	Euch	auch	in	der	nächsten	Ausgabe	
wieder	über	zwei	weitere	Jahre	berichten.

Euer Gaujugendleiter Thomas Borosch
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Der	Gaujugendausflug	2006	führte	uns	in	
die	Bayerische	Landeshauptstadt	Mün-
chen.	Am	20.	5.2006	um	halb	neun	mittel-
europäischer	Zeit	starteten	wir	mit	
27	Mann	im	Reisebus	Richtung	Norden.	
Unser	Ziel:	Der	Flughafen.	
Am	Besucherzentrum	angekommen	ging´s	
zuerst	mal	hinauf	auf	den	Besucherhügel.	
Von	dort	hatten	wir	einen	herrlichen	Aus-
blick	über	die	Start-	und	Landebahn.	
Eigentlich	schon	fies:	Wir	standen	da	auf	
dem	Besucherhügelchen	während	riesige	
Flugzeuge	vor	uns	in	alle	Länder	der	Welt	
starteten!	Urlaub!	Sonne!	Meer!	Abenteu-
er!	
Nach	einem	kurzen	Besuch	des	Spielplat-
zes	erkundeten	wir	den	Flughafen	in	einer	
Führung.	Nach	der	Leibesvisitation	gab´s	
für	alle	viele	Flugzeuge,	Flugzeughallen	

Gaujugendausflug 2006

und	die	Rollbahn	zu	sehn.	Ich	glaube	alle	
haben	gestaunt	an	was	man	bei	einem	
Flug	so	alles	denken	muss	und	wie	viele	
Leute	mit	der	Vorbereitung	beschäftigt	
sind.	Denn	vom	Essen	an	Bord	über	den	
Treibstoff	und	die	Ladung,	die	ganz	genau	
berechnet	werden	muss	nicht	das	der	Flie-
ger	an	einer	Seite	schwerer	ist	wie	auf	der	
anderen	und	in	der	Luft	instabil	wird,	bis	
hin	zu	Reparatur	und	Wartung	der	Flug-
zeuge	muss	das	Flughafenpersonal	echt	
mitdenken!	(„…den	nur	wenn	das	Flug-
zeug	wieder	in	der	Luft	ist	kann	es	Geld	
verdienen“;	der	Lieblingsspruch	unserer	
Führerin;	ich	hab	aufgepasst!)
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ein	paar	Helfer	zum	Aufessen	hätten	schon	
noch	gut	getan!	(das	nächste	Mal	bringt	
bitte	jeder	Tupperschüsseln	zum	Resteein-
packen	mit!).
Alles	in	allem	wirklich	ein	gelungener	Aus-
flug!	Alles	dabei	vom	Lehrreichen	Flugha-
fenbesichtigen	über	Spaß	beim	Bowling	
und	Super	Essen!	Weiter	so!

Sonja Haff

Anschließend	konnten	wir	uns	im	
	Besucherzenturm	mit	kleinen	Filmchen	
(Sendung	mit	der	Maus)	und	anderem	
Anschauungsmaterial	über	den	Flughafen	
weiter	informieren	oder	ein	Eis	schlecken	
bevor	wir	mit	unserem	Bus	in	Richtung	
Innenstadt	rollten.	(Schade,	nicht	mit	dem	
Flugzeug!)
Dort	angekommen	hieß	es	erst	mal:	warm	
werden	für	die	Bowlingpartie	mit	Billard	
oder	„Kommando	Bimberle“.	An	fünf	
	bahnen	ging´s	anschließend	rund.	Schnell	
rollten	die	Kugeln	nach	vorn	(meistens	
jedenfalls,	gell	Ilona?)	das	die	Kegel	nur	
so	flogen!	
Klar,	dass	danach	alle	hungrig	über	das	
Fingerfood	Buffet	hergefallen	sind.	Wer	
kann	bei	Chickenwings,	Chickennuggets,	
Wedges,	Mozzarellastangen,	Hamburger	
zum	Selbermachen,	Salaten	uvm.	wieder-
stehen?	Leider	schafften	wir	nicht	alles,	
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Jugendausflug Eisenberg –  
Klettergarten in Pfronten Kappel

über	einen	Fluss	schwingen.	Das	sah	ganz	
schön	gefährlich	aus,	war	aber	aber	trotz-
dem	sehr	lustig.	Es	wurde	immer	höher.	
Wir	mussten	mit	einem	Schaukelpferd	über	
einen	Abgrund	schwingen	und	viele	weite-
re	schwierige	Teile	des	Parkur	meistern.
Der	vierte	Parkur	gestaltete	sich	ähnlich	
wie	der	Dritte,	nur	in	einer	etwas	höheren	
Lage.	Weiter	ging`s	durch	den	5ten	wir	
mussten	balancieren	und	klettern	was	das	
Zeug	hält.	Das	Gleichgewicht	spielte	bei	
diesem	Ausflug	eine	große	Rolle.	Am	Ende	
dieses	Teils	mussten	wir	uns	über	einen	
Bach	wieder	zurück	schwingen.
Den	sechsten	Teil	durfte	nur	ein	Kleiner	Teil	
machen	denn	er	war	für	unter	16-jährige	
gesperrt.	Als	wir	wieder	zuhause	ange-
langt	waren	spielten	wir	im	Schützenheim	
noch	einige	tolle	Spiele	und	hatten	viel	
Spaß!
Danke	noch	mal	an	unsere	Trainer	die	die-
sen	Ausflug	organisiert	haben.

Teresa Geisenhofer

Am	15.	September	2006	trafen	wir	uns	am	
Schützenheim	in	Eisenberg	und	sind	mit	
5	Autos	nach	Pfronten	Kappel	in	den	neu	
eröffneten	Klettergarten	gefahren.	In	aller	
bester	Laune	bekamen	wir	von	einem	der	
Leiter	eine	Kletterausrüstung,	die	wir	uns	
erst	mal	anlegen	mussten.	Manche	versag-
ten	schon	am	Anfang	mit	der	Ausrüstung.	
Als	wir	endlich	alle	unsere	Sachen	anhat-
ten	konnte	es	losgehen.	Wir	bekamen	eine	
kleine	Einweisung	und	durften	in	den	
ersten	Parkur,	der	aber	erst	einen	Meter	
über	dem	Boden	war.	Diesen	meisterten	
wir	alle	ganz	gut.	Der	Zweite	Teil	war	dann	
doch	schon	schwieriger.	Dieser	war	schon	
mehrere	Meter	über	dem	Boden,	wobei	es	
manchen	Leuten	hier	schon	etwas	mulmig	
im	Magen	wurde.	Doch	wir	kämpften	uns	
weiter	über	Hängebrücken	und	Seile,	über	
die	wir	balancieren	mussten.	Da	das	
Gleichgewicht	zu	halten	ist	gar	nicht	so	
leicht!!!
Um	in	den	dritten	Parkur	zu	kommen	mus-
sten	wir	uns	mit	unseren	Sicherungen	an	
einem	dicken	Drahtseil	befestigen	und	uns	
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Jugendausflug Buching –  
Hiaswanghütte 2006

Wie	es	bei	uns	ja	schon	fast	Tradition	ist	
haben	wir	bereits	zum	vierten	mal	auch	in	
diesem	Jahr	wieder	den	Aufstieg	zur	Hias-
wanghütte	gewagt.	Am	9.	Juni	06	war	es	
dann	endlich	so	weit,	gegen	16.30	sollte	
es	losgehen!	Doch	irgendwie	kam	nie-
mand,	nur	die	Michi,	die	Julia	und	die	Eni	
standen	einsam	und	verlassen	am	Schüt-
zenhaus.	Wo	also	waren	die	Anderen?	
Nach	längerer	Wartezeit	und	akribischen	
Recherchen	war	das	Problem	gefunden!	
WM	Eröffnung!	Also	machten	sich	dann	
erst	mal	nur	vier	Leute	(Die	Ilona	kam	
auch	noch	eingetrudelt),	nebenbei	bemerkt	
alle	weiblich,	auf	den	dank	leichtem	Wind	
angenehmen	aber	trotzdem	schweißtrei-
benden	Aufstieg.	Nach	gut	einer	Stunde	
waren	sie	oben	und	machten	sich	sogleich	
an	die	Vorbereitungen	für	den	Abend.	
Michi	und	Julia	gingen	zur	Quelle	um	Was-
ser	zu	holen,	Ilona	und	Eni	zu	den	Holz-
lagern.	Es	waren	etwas	beschwerliche	
Wege	denn	dort	oben	lag,	wie	erwartet,	
noch	Schnee!	Wieder	zurück	wurde	erst	
mal	Feuer	gemacht.	Als	wir	dann	gerade	
zum	Grillen	bereit	waren,	kamen	dann	
auch	endlich	unsere	vier	Nachzügler,	Pius,	
Kathi	und	Pete!	
Da	wir	alle	einen	Bäääären	Hunger	hatten	
wurde	dann	auch	ausgiebig	gegrillt	wobei	
sich	die	Michi	noch	was	ganz	besonderes	
ausgedacht	hatte:	Stockbrot	
Der	dank	der	Hefe	doch	ziemlich	aufge-
gangene	Teig	hatte	sich,	entgegen	Michis	
Erwartungen,	platzgemacht	in	seiner	(zu)	
kleinen	Plastik	Schüssel,	was	der	ganzen	

Sache	jedoch	keinen	Abbruch	tat.	Voller	
Euphorie	und	Vorfreude	probierten	es	dann	
auch	gleich	einige	aus	was	aber	nicht	
wirklich	funktionierte!	Also	wurden	daraus	
kurzerhand	einfach	kleine	Fladenbrote	
gebacken	(sehr	gut	zu	Wein).	Als	es	dann	
doch	sehr	kalt	und	windig	wurde	verzogen	
sich	alle	in	die	warme	Hütte,	wo	wir	den	
Abend	gemütlich	ausklingen	lassenhaben!	
Die	Michi	war	sehr	Müde	und	als	erste	im	
Bett,	die	andere	sangen	noch	kräftig	und	
gegen	ca.	halb	vier	waren	dann	schließlich	
alle	im	Bett.	Der	nächste	morgen	begann	
früh,	schon	um	sieben	war	die	Michi	wach,	
während	die	anderen	noch	vor	sich	hin	
Träumten.	So	langsam	kam	dann	doch	
jeder	in	die	Gänge	und	es	wurde	aufge-
räumt	und	saubergemacht,	die	Rucksäcke	
wieder	gepackt	und	nach	einem	Eintrag	
ins	Hüttenbuch	machten	wir	uns	an	den	
Abstieg	,der	sehr	glitschig	und	nicht	unge-
fährlich	war!	Doch	im	Gegensatz	zum	letz-
ten	Jahr	hatten	wir	keine	Verluste	zu	mel-
den.	Alles	ging	gut,	keine	kaputten	Schub-
laden,	keine	Blasen,	Schlafsäcke	sind	auch	
keine	verloren	gegangen	und	zum	Fußball-
spiel	waren	wir	auch	wieder	rechtzeitig	
da!	Alles	in	allem	ein	richtig	schöner	und	
netter	Ausflug	den	wir	sicherlich	im	näch-
sten	Jahr	wiederholen	werden!	

Verena Mahler
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Schützenausflug Buching – Salzbergwerk
Saline	erschließt	sich	eine	faszinierende	
Welt	für	historisch	und	technisch	interes-
sierte	einem	weit	verzweigte	Netz	aus	
Stollen	und	Grotten	und	man	kann	zum	
Ursprung	der	Salzgewinnung	in	Bad	Rei-
chenhall	gelangen.	Hier	erfuhren	wir	alles	
über	die	Solevorkommen,	die	Quellfassun-
gen,	die	Ursprünge	und	Verarbeitung	des	
„Weißen	Goldes“	bis	in	die	heutige	Zeit.	
Zum	Mittagessen	fuhren	wir	nach	Berch-
tesgaden	in	das	SB-Restaurant	„Berg-
schänke“.	Direkt	gegenüber	startete	um	
14:40	Uhr	der	Zug	ins	Bergwerk.	In	tradi-
tionelle	Bergmannstracht	gekleidet,	fuhren	
wir	auf	der	Grubenbahn	rund	700	Meter	
weit	ins	Innere	des	Berges.	Glück	auf!	
Mit	diesem	traditionellen	Gruß	heißen	seit	
fast	500	Jahren	die	Bergleute	ihre	Gäste	
im	Salzbergwerk	Berchtesgaden	herzlich	
	willkommen.	Über	rasante	Rutschen	und	
durch	dunkle	Stollen	ging	unser	Weg	wei-

Samstagmorgen	um	7:00	Uhr	ging’s	los	
in	Richtung	Bad	Reichenhall	zur	„Alten	
Saline,	die	wir	nach	einer	kleinen	Stadt-
rundfahrt	um	10:30	Uhr	erreicht	haben.	
Die	Führung	„unter	Tage“	war	sehr	inte-
ressant:
Die	Alte	Saline	unter	der	malerisch	gelege-
nen	Burg	Gruttenstein	ist	eingebettet	in	
den	historischen	Kern	der	Stadt	Bad	
	Reichenhall.	Sie	wurde	1834	von	König	
Ludwig	I.	erbaut	und	war	eine	zu	ihrer	Zeit	
hervorstechende	Industrieanlage,	modern	
und	repräsentativ.
Der	prachtvolle	Industriebau,	das	Haupt-
brunnhaus	der	Alten	Saline,	beherbergt	
heute	den	Quellenbau	und	das	Salz-
museum.	Die	Salzproduktion	ist	längst	in	
die	moderne	Saline	Bad	Reichenhall	
	umgezogen.
Bis	heute	sprudeln	hier	im	weit	verzweig-
ten	Stollensystem	„unter	Tage“	die	Sole-
quellen	und	die	großen	Wasserräder	dre-
hen	sich	ununterbrochen	seit	1834.
Hinter	der	schmucken	Fassade	der	Alten	
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ter.	Er	führte	durch	das	beeindruckende	
Gewölbe	des	stillgelegten	Kaiser-Franz-
Sinkwerks	und	vorbei	an	der	bunten	
	Salzgrotte,	die	dem	bayerischen	Märchen-
könig	Ludwig	II.	gewidmet	ist.	Im	Salz-
museum	veranschaulichten	alte	Gruben-
lampen,	Werkzeuge,	Geräte	und	Schau-
kästen	die	Bergwerksarbeit	von	einst	und	
heute.
Das	Salzbergwerk	Berchtesgaden	ist	seit	
1517	ununterbrochen	in	Betrieb.	Bis	300	m	
unter	der	Talsohle	sind	im	Bereich	des	
Salzbergwerks	Salzvorkommen	nachgewie-
sen.	Salz	kommt	hier	nicht	in	reiner	Form	
vor,	sondern	ist	im	„Haselgebirge”	einge-
schlossen.	Dieses	Mischgestein	enthält	
durchschnittlich	50%	Salz.	Es	wird	mit	
Hilfe	von	Süßwasser	im	„nassen	Abbau”	
aus	dem	Gebirge	herausgelöst.
Nachdem	alle	ihr	„Erinnerungs-Rutsch-
Foto“	gekauft	hatten,	suchten	wir	den	
Weg	zu	unserem	Hotel	„Watzmann“	
neben	der	Kirche.
Nun	hatte	jeder	Zeit,	die	Gegend	auf	eige-
ne	Faust	zu	erkunden	und	sich	zum	Abend-
essen	zu	richten.	Es	gab	Schweinebraten	
mit	Semmelknödel	und	Blaukraut.
Zu	Mitternacht	waren	noch	einige	im	Bier-
garten	zu	finden.		

Nach	dem	Frühstück	brachen	wir	auf	zum	
Königssee.	Während	der	halben	Stunde	auf	
dem	Elektroboot	Richtung	St.	Bartholomä	
erfuhren	wir	einiges	über	die	umliegende	
Gegend,	wie	den	Nationalpark,	die	Berge	
(liegende	Hexe),	das	Wasser	und	natürlich	
das	Echo	als	unser	Bootsführer	die	Trom-
pete	blies.
Bevor	wir	uns	in	St.	Bartholomä	in	den	
Biergarten	der	historischen	Gaststätte	zum	
Essen	setzten	spazierten	wir	den	halb-
stündigen	Rundweg	entlang.	Zum	Mittag-
essen	um	12:00	Uhr	gab	es	
entweder:
•	Frische	Gemüsecremesuppe,	Puten-

schnitzel	mit	Rahmsoße,	dazu	Butterreis	
und	gemischter	Salatteller,	Himbeer-
creme	mit	Sahnehäubchen	oder:

•	Pfannkuchensuppe,	Wildrahmgulasch	mit	
Waldpilzen,	dazu	Semmelknödel,	Blau-
kraut,	und	Preiselbeerorange,	Vanilleeis	
mit	heißer	Schokoladensoße

Nach	dem	Gruppenfoto	mit	Watzmann-
kulisse	schipperten	wir	zurück	zum	Bus.
Auf	dem	Heimweg	machten	wir	noch	
einen	Zwischenstopp	an	der	Blomberg-
bahn	zum	Rodeln.
Gegen	19:00	Uhr	waren	wir	wieder	zurück	
zu	Hause.	 Michaela Driendl
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Gitter-Rätsel

Die	Wörter	müssen	nach	der	Anzahl	ihrer	
Buchstaben	in	das	Gitter	eingetragen	
	werden.	Die	„GRAU“		hinterlegten	Buch-
staben	ergeben	in	der	richtigen	Reihen-
folge	eine	„sportliche“	Lebensweisheit	;-)	
Sie	hat	3	Wörter.	Zwei	Buchstaben	sind	als	
Hilfe	vorgegeben.	
Auflösung	des	Rätsels	in	der	nächsten	Aus-
gabe.
	 4:	 Heft,	Maus,	Türe
	 5:		Block,	Strom,	Stuhl,	Tisch	

	 6:		 	Drucker,	Himmel,	Ordner,	Sterne,	
Wandteppich

	 7:		Fenster,	Papagei,	Vorhang	 	
	 8:		 	Autobahn,	Computer,	Fahrzeug,	

	Glatteis,	Handtuch,	Hauswand
	 9:	 Eishockey,	Faxgeräte
10:			Dalmatiner,	Heizkörper
11:	 	Dachfenster,	Schießstand,	

	Schneepflug,	
12:	 Bogenschüsse,	Weitspringen
14:	 Kugelschreiber,	Latschenkiefer

Dorfmetzgerei Gerster
Herstellung und Verkauf von
– Feinen Fleisch und Wurstwaren
– Wildspezialitäten
– Imbissbetrieb/Biergarten
– Abo Essen (auch zum Mitnehmen)
–  Brotzeitstation für Wanderer und Rad-

fahrer
– Festbewirtung + Partyservice
– Tiernahrung
– Kühlfahrzeugverleih

Schwangau

Wir wünschen der Gaujugend viel Spaß 
und viel Erfolg bei anstehenden Wettkämp-
fen!

Tel: 08362/81682 Fax. 08362/987377
Dorfmetzgerei–Gerster@t–online.de 
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Ein Mann fuhr am spaeten Nachmittag nach Hause, und er fuhr über dem Tempolimit. Plötzlich bemerkte 
er im Rückspiegel ein Polizeiauto mit angeschaltetem Blaulicht. “Den häng ich doch ab!“ denkt er sich und 
tritt aufs Gas. 130, 140, 150, 160, mit 170 km/h rasen die Autos über die Landstrasse. Schliesslich, 
als sein Tacho die 200 überschreitet, gibt er auf und faehrt rechts an den Strassenrand. Der Polizist 
kommt aus seinem Auto und geht zu dem Mann. Er beugt sich zu ihm herunter und sagt: “Hören Sie mal, 
ich hatte heute einen wirklich schlechten Tag und ich möchte einfach nach Hause. Wenn Sie mir eine gute 
Entschuldigung geben können lasse ich Sie einfach weiterfahren.“ Der Mann dachte einen Moment nach und 
sagte dann: “Vor drei Wochen ist meine Frau mit einem Polizisten durchgebrannt. Als ich Ihr Auto in 
meinem Rückspiegel sah dachte ich, Sie waeren dieser Polizist und wollten versuchen, sie mir 
zurückzubringen!“

Zwei Leute sitzen sich im Zugabteil gegenüber, auf einmal steht der eine auf, 
und spuckt dem anderen haarscharf am Ohr vorbei, und sagt: „Gestatten: von 
Zitzewitz, Kunstspucker !“ Da steht der andere auf, und spuckt dem ersten voll 
ins Gesicht, und sagt: „Gestatten: Müller, Anfänger !“

Singt ein Mann auf dem öffentlichen Klo: 
„Es geht alles vorrüber, es geht alles 
vorbei...“ Darauf
einer von der Nachbartoilette: „Dann setzen 
Sie sich gefälligst richtig drauf, Sie Ferkel!“

Anzeige in einer Zeitung:  
„Lernen Sie schiessen und treffen 
Sie gute Freunde!“

Lehrer: „Aus welchem Land 
kommst Du?“ Schueler: 
„Czechoslovakia.“ Lehrer: 
„Buchstabiere das mal fuer uns“ 
Schueler: „Ich glaube, eigentlich 
bin ich in Ungarn geboren.“

“Und ihr Fachgebiet ist 
Fussball?“, fragt der 
Showmaster. “Ja“, 
antwortet der Kandidat. 
“Bravo, da habe ich eine 
Frage fuer sie. Wie viele 
Maschen hat ein 
Tornetz?“

Eric der Gewichtheber ist voll 
fertig. "Schon wieder verloren!“" 
berichtet er seinem Freund. "Ach
Eric" sagt er, "du sollst nicht alles 
so schwer nehmen!"

Unterhaltsames
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Ihr Sudoku-Spiel vom: 08.01.2007
Schwierigkeit: leicht

1 9 6 3
4 3 9
6 1 7

2 6 1
3 7 1 5 9 4

4 5 6 2
2 4 7 9

4 8 7
5 8

Ihr Sudoku-Spiel vom: 01.01.2007
Schwierigkeit: leicht

7 5 1
6 9 3 4
4 8 2

7 6 1 2 3
2 1 3 4 7
3 9 4

2 7 1
1 4 5 8

9 3

Ihr Sudoku-Spiel vom: 09.01.2007
Schwierigkeit: leicht

8 7 4
9 2

7 9 5 2
2 9 7 3
6 3 1

9 8 6 4
7 3 4

6 4 1 2 8
5 9 7 3

Ihr Sudoku-Spiel vom: 10.01.2007
Schwierigkeit: leicht

1 5 2 6 3 4
9 1 5

3 2 7
5 9 7 8 1

3 6 8 2
2 3

1 5 4 6 2
8 1

3 9

Ein Schweizer liegt im Krankenhaus, alle 
moeglichen Knochen gebrochen. Sein Nachbar 
fragt ihn: „Wie haben sie denn das gemacht?“ 
Schweizer: „Jo, i bin Baerenjaeger.“ - „Und was 
ist passiert?“ „I staand a einer chlainen Hoehle 
und sagte: Huchu Baerli. jo un da cham ein 

Sudoku 

chleiner Baer cheraus, den chabe ich laufe 
lasse!“ dann bin i zu aner mittelgrossen Hoehle: 
Huchu Baerli. da cham a mittelgrosser Baer, 
aber immer noch zu chlein! Dann bin i zu aner 
grossen Hoehle: Huchu Baerli...  „...und dann?“ - 
„Dann cham der Alpen-Express....“



Gaujugendausflug 
zur 
Burg Wildenstein

Wann wird gefahren 
11. 8. – 12. 8. 2007

Was wird gemacht
Busfahrt
Gemeinsamer Grillabend
Übernachtung auf der Burg Wildenstein
Frühstück
Schloßbesichtigung Sigmaringen
Lunchpaket
Bogenschiessen
Und jede Menge Fun und Action für nur 55 €

•
•
•
•
•
•
•
•

Wie kannst du dabei sein
Anmelden kannst Du Dich bei Thomas 
Borosch Tel.: 08361/8046.
Du reservierst dir einen Platz, wenn Du 
55 € auf das Jugendkonto überweist. 
(Kto.Nr 726 271 0, BLZ 200 905 00) 

Infos zur Burg
www.jugendherberge-burg-wildenstein.de
oder auf den Einladungen


